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Vertrag Berechtigung für Nachplombierungen 

zwischen der Firma 

Firmenname laut Handwerkskarte Installateurausweisnummer 

Straße, Hausnummer PLZ, Ort 

- nachfolgend „Installationsunternehmen“ genannt. 

und der 

Stadtwerke Passau GmbH, Regensburger Straße 29, 94036 Passau, 

- nachfolgend „SWP“ genannt. 

Vorbemerkungen 

Die SWP möchten eingetragenen Installationsunternehmen die Möglichkeit bieten, Nachplombierungen 
entsprechend Ihrer Verpflichtung in eigener Verantwortung vorzunehmen. Die Berechtigung beschränkt 
sich dabei auf den Bereich vom Hausanschlusskasten bis zum netzseitigen Anschlussraum im 
Zählerschrank und auf tarifliche Kundenschaltorgane (z. B. Relais für Wärmepumpe). 

Voraussetzung für den Abschluss der Vereinbarung ist, dass das Installationsunternehmen seinen 
Firmensitz im Netzgebiet der SWP hat und in das Installateurverzeichnis eingetragen ist. 

(1) Gegenstand der Vereinbarung 

Das Installationsunternehmen erklärt sich bereit, Nachplombierungen im Netzgebiet der SWP in 
bestehenden Kundenanlagen, gegenüber der SWP kostenlos, im Auftrag des betreffenden Kunden 
durchzuführen. Die Plombierungsberechtigung beschränkt sich ausschließlich auf den 
Hausanschlusskasten, den Zählervorbereich sowie tariflicher Kundenschaltorgane (z. B. Relais, 
Schütze).  

(2) Leistungen der SWP 

Die SWP stellt die notwendigen Stempeleinsätze (gegen Abholung und Empfangsbestätigung durch 
eine vom Installationsunternehmen berechtigte Person) kostenfrei zur Verfügung. Die Stempeleinsätze 
bleiben im Eigentum der SWP. 

(3) Pflichten des Installationsunternehmens 

(3.1) Es sind ausschließlichen die durch die SWP bereitgestellten Stempeleinsätze und die in Anlage 
„Technische Spezifikationen Plombiermaterial“ genauer beschriebenen Verbrauchsmaterialien zu 
verwenden. 

(3.2) Die Verantwortung für die Verwendung der Stempeleinsätze übernimmt die verantwortliche 
Elektrofachkraft bzw. der Betriebsleiter des Installationsunternehmens. Dieser Vertrag ist der 
verantwortlichen Elektrofachkraft gegen Unterschrift zur Kenntnis zu geben. 
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(3.3) Mangelhafte Anlagenteile dürfen grundsätzlich nicht plombiert werden. Bei offensichtlichen 
Mängeln, welche durch einfache Inaugenscheinnahme wahrgenommen werden, sind entsprechende 
Maßnahmen zu ergreifen. 

(3.4) Bei Verlust oder Beschädigung der Stempeleinsätze sind die SWP unverzüglich zu 
benachrichtigen. 

(3.5) Die SWP-eigenen Stempeleinsätze sind gegen Missbrauch zu schützen. 

(3.6) Die Stempeleinsätze sind unaufgefordert zurückgegeben, wenn die in den Vorbemerkungen 
genannten Voraussetzungen für die Plombierberechtigung nicht mehr gegeben sind oder bei Kündigung 
des Vertragsverhältnisses. 

(4) Vertragslaufzeit, Kündigung, Erlöschen 

(4.1) Der Vertrag beginnt mit Unterzeichnung und läuft zunächst ein Jahr. Wird der Vertrag nicht vier 
Wochen vor Ablauf schriftlich gekündigt, verlängert er sich automatisch um 12 Monate. 

(4.2) Der Vertrag endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf, wenn die in den Vorbemerkungen 
genannten Voraussetzungen entfallen. 

(4.3) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Wichtige Gründe seitens der 
SWP sind insbesondere wiederholte oder schwerwiegende Verstöße gegen Pflichten aus diesem 
Vertrag sowie die Missachtung gesetzlicher Bestimmungen einschließlich technischer Richtlinien. SWP 
ist berechtigt, den Vertrag außerordentlich zu kündigen, wenn der Auftragnehmer elektrische Anlagen 
trotz Vorliegens eines Mangels, welcher die Sicherheit gefährdet oder erhebliche Störungen erwarten 
lassen oder eine Gefahr für Leib und Leben darstellt, nachplombiert. 

(5) Gerichtsstandvereinbarung 

Als Gerichtsstand wird Passau vereinbart. 

(6) Schlussbestimmungen 

(6.1) Von diesem Vertrag abweichende Vereinbarungen können nur schriftlich getroffen werden. Auf 
dieses Schriftformerfordernis kann nur durch beiderseitige schriftliche Erklärung verzichtet werden. 

(6.2) Sollte eine oder mehrere Vereinbarungen des Vertrages unwirksam oder nichtig sein, so berührt 
dies die Wirksamkeit des übrigen Vertrages nicht. 

(6.3)  Dieser Vertrag ist in zwei gleichlautenden Ausfertigungen erstellt. Jeder Vertragspartner erhält 
je eine Originalausfertigung. 

 

Passau, den _________________ 

 

 

___________________ /____________________ _____________________________ 

Stadtwerke Passau GmbH  Installationsunternehmen 
 (Firmeninhaber, Geschäftsführer) 

 
 
 
 

 
Ort, Datum  Vorname, Name   Kenntnis genommen 
  Unterschrift verantwortliche Elektrofachkraft/ 

Betriebsleiter  Unterschrift verantwortliche Elektrofachkraft  
/Betriebsleiter 
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---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Empfangsbestätigung für ____ Stempeleinsätze: 

 

 
Ort, Datum  Vorname, Name (Druckbuchstaben)  Unterschrift 

 

 

 

 

 

Anlage: Technische Spezifikationen Plombiermaterial 

Plombenzange: 
• Modellnummer: 25/000 für Stempel mit Durchmesser 10 mm 
• Etabliert hat sich eine Zangenlänge von 15 cm 
 
Plombendraht: 
• Plombierdraht mit farbloser Kunststoffseele und Kupferdrahtumwicklung 
• Plombendrahtseele 0,5 mm Ø, 
• Spiralabwicklung Kupferdraht 0,3 mm Ø 
• Nach Wahl als Spule oder geschnitten im Bund erhältlich 

Plombe: 
• Kunststoff (weich, leicht zu prägen) 
• Farbe: orange 
• Plombenart: Zweilochplomben mit Knotenkammer 
• Durchmesser 10 mm Ø 
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